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Ferienreisen und Schulpflicht: Warnung
vor strengen Kontrollen in Memmingen

Falsche Krankmeldungen vor den Ferien führen zu
Bußgeldern für Eltern. Schulpflicht und Kontrollen am

Flughafen Memmingen im Fokus.

Die Bedeutung von Schulpflicht und
Verantwortungsbewusstsein der Eltern

In Deutschland ist die Schulpflicht ein fundamentaler Bestandteil
des Bildungssystems, der Jugendliche dazu anhält, regelmäßig
am Unterricht teilzunehmen. Dennoch zeigen sich Jugendliche
und ihre Eltern zunehmend kreativ, wenn es darum geht,
schulische Abwesenheiten vor und nach den Ferien zu
rechtfertigen. Die Fälle von unerlaubtem Fernbleiben werden
besser dokumentiert, dennoch bleibt die Anzahl der Verstöße
hoch, vor allem in den letzten Tagen vor und nach den
Schulferien.

Kontrollen zeigen prekäre Umstände auf

Die Grenzpolizei hat bei Kontrollen an Flughäfen, insbesondere
in Memmingen, vergangene Winterferien eindrücklich bewiesen,
dass sie aktiv gegen solche Verstöße vorgeht. So wurden im
Februar 2024 mehrere Reisende, die sich als krankmeldeten
Schüler ausgaben, dabei ertappt, wie sie kurz vor den Ferien ins
Ausland reisten. Die Polizei informierte die Schulbehörden, und
es kam zu Anzeigen der Eltern.

Die Folgen von Schulschwänzen: Bußgelder



und mehr

Ein besonders dreister Vorfall betraf eine Mutter, die zwei Tage
vor Beginn der Schulferien mit ihrer siebenjährigen Tochter auf
Reisen gehen wollte. Ihre angebliche Begründung war der Tod
eines Verwandten, doch die Polizei entlarvte die Lüge nach
einem Anruf bei der Schule. So muss die Mutter mit einem
Bußgeld von bis zu 1.000 Euro rechnen, was die finanziellen
Risiken solcher Entscheidungen unterstreicht.

Fehlende Ausnahmen bei Urlaubsreisen

Es ist wichtig zu betonen, dass Reisen generell kein rechtlich
anerkannter Grund für eine Beurlaubung vom Unterricht ist.
Schulleiter liefern die Entscheidungsträger und erteilen
Beurlaubungen nur bei nachweislich wichtigen Gründen, wie
beispielsweise Trauerfällen. Die bloße Buchung einer Ferienreise
zählt nicht dazu und führt vielmehr zu den bereits eingeleiteten
Bußgeldverfahren.

Eltern in der Verantwortung

Die Statistiken zeigen, dass die Behörde nicht untätig bleibt. Im
bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen wurden
im letzten Jahr rund 2000 Verfahren gegen Eltern eingeleitet, die
ihre Kinder während der Schulzeit reisen ließen. In Bremen,
einem kleineren Bundesland, stieg die Zahl der
Bußgeldbescheide im Schuljahr 2023/24 auf über 150. Diese
Zahlen sind möglicherweise nicht umfassend, da nicht alle
Verfahren dokumentiert werden.

Vorbildfunktion der Eltern

Die schulische Ordnung signalisiert nicht nur die Wichtigkeit der
Bildung, sondern auch die Vorbildfunktion der Eltern.
Schulbehörden und Vertreter des Kultusministeriums betonen
regelmäßig, dass es von großer Bedeutung ist, das



Verantwortungsbewusstsein der Eltern für ihre Kinder zu
fördern. Ein gezieltes Schwänzen des Unterrichts hat nicht nur
Auswirkungen auf die individuellen Schüler, sondern sendet
auch ein falsches Signal an die Gemeinschaft über die
Wertschätzung der Schulbildung.

Zusammenfassend ist es erforderlich, dass sowohl Schulen als
auch Eltern eine klare Haltung gegenüber Schulpflicht und deren
Bedeutung für die Zukunft der Kinder einnehmen. Diese Vorfälle
verdeutlichen, dass die Fortbildung über diese Themen für die
Eltern notwendig bleibt, um so zukünftige Konflikte und
Bußgelder zu vermeiden.

Details
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